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Nr. 172. Samstag , den 25 . Juli 1908
AmMche KurListe
Am 23 . Juli augemeldeten

Fremden .
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Wallach , Hr . Jacques mit Frau Gem. Cöln
von Koch, Hr. Oberst Potsdam
Ariu, Hr . C , Ooerdum Dr .

Alkmoor Niederlande
Feurich , Hr. Hermann mit Fr . Gem. und

Hr Sohn Leipzig
Werdehoff, Frau Rentier mit Frl . T . München
Lage-? , Frau Hilda Stuttgart
Carthaus , Hr mit Fr . Gem. und 2 Kindern

Benkoden Sumatra
Gasth . zum Bad . Hof .

Larg, Hr . I . , Bauinspektor Homburg
Hotel Belle vue .

Anders, Hr. H . Köln
Abrahm, Mr . und Mrs . I . London
Lurroni, Mr . und Mrs . Faust „
Eüstätter, Frau Minister mit Begl . Frau Dr .

Guttmann Karlsruhe
Zeffert , Mr. und Mrs . Michael London
Taffe , Hr. Paul , mit S . AntwerpenSte'

mthal, Frau Dr . Professor mst T.
StuttgartSichere, Hr. Tr . Paris

van Holhdidad Echten, Mr . C. Rev . Ut echt
Bissinger, Hr. S . San Francisc -
Marks, Frl . A . „ Hamburg
Wallach, Mr und Maie ., Fabrikant Paris

Gasth . zum kühlen Brunne «.
Stiellyes, Frt . M . Haag
Stiellyes, Frt . C . E „
Clemens, Hr. Richard, städt. Rechnungsreo.

Frankfurt a M.
Düttling , Frau Lina Hui bronn
Westerhamp , Hr . I . , Rentier Osnabrück
Westerhamp , Frl . H . .
Sliefenhusa , Hr . R -, Kunftbildhauer mit Frau

Gem . Heidelberg
Hotel Graf Eberhard

Fnrch, Hr . C ., Oberanitspfleger .Backnang
Gasth . zur Eisenbahn .

Gottschalk, Hr. Henry , Kfm Berlin
Wäldern, Hr . R . mit Frau Gem . „

Hotel Klnmpp .
Moser, Hr . M , Fabrikbesitzer mit Frau Gem.

und Frl. T . Charlottenburg
Thaler , Frau Lina Frankfurt a . M.
Fränkel , Frau Consu! mit Begl . Frl There ' e
^ Schneckenburg mit Bed . Berlin
Stüber, Frau Berta Hamburg -Harvestehude
Goldschmid, Frau M . „Marino, Hr mit F au Gem . BaselLucas, Hr . Commerzienrat Berlin"ühmann , Hr. Leutnant Bruchsal

Gasth . zum wilden Mann .
Fichter, Hr . Lehrer a . D . nüt Frau Gem.

Niederbronn
Gangloff, Hr. Ji , Stadtrechner „Hotel Palmengarten .
Würzburger , Hr . mit Frau Gem. und T.

MannheimMars , Hr . mit Frau Gem . und T.
Schweinfurt

Hotel Post .
Rupp, Hr . Postrat a . D . KirchheimHotel Russischer Hof .
Köpff , Hr . Paul , Fabrikant GöppingenWolff, Hr . Landgerichtspräsident DüsseldorfHotel und Cafe Schmid .Levin , Frau Frieda Berlin
Wertheim, Frau Henny Berlin

Schwarzwaldhotel .
Schmeel, Hr Ernst , Geh Justizral, Rechts¬anwalt und Notar mit Frau Gem.

Darmstadt
Harnischfeger, Frau Frankfurt a . M.Hönn, Hr . Dr . med . mit Frau Gem.

RömhildPension nnd Restauration Toussaint .
Peuerle , Hr A ., Privatier StuttgartGottlieb , Hr . A , Privatier C unstat

Hotel z . Uhlandshöhe .Silvermann, Hr . Dr . , Hermann tziew-Dork
Gasth . z. Ventilhorn .

Leonhardt, Frau P . Sindelfingen
Lorenz , Hr. Ernst , Ksni . Dresden
Schnackenbucg , Frau We . Berlin
Weil , Hr . Julius , Kfm . MünchenSautter, Frau K Sindelfingen
Haderer, Hr . Eugen , Kfm . Waldshut

In den Privatwohnrrngcn :
Villa Angusta .

Schönhagen, Hr . Fr . Honnef u . R.Witwe Batt . Kochstc . ! bi .
Messing , Hr . I . FriedelsheimFr . Bausert , Stationsdiener a . D.
Jehle, Hr . HonauChr . Brachhold , Kfm.
Reichardt, F ^au Agnes Gulach

Haus Drebinger .
Bott , Hr . Oberingenieur KarlsruheVilla Eberle .
Wolfhard, Hr August, Großh . Oberinspekior

Mosbach
Hofmaun, Frau Elise StuttgartWill ) . Eitel , Schlosser .S Heuer, Frau mit T . Frankfurt a . M.

Villa Erika .
Iller , Hr. Hauptlehrer Gernsheim Hessen
Schiff, Hr. L. Rentner mit Fra » Gem.

HomburgSender, Frau Neunkirchen
Frank , Frau Oberlehrer Mannheim
Elsäßer , Frau Elise MöhringenHotel Pfeiffer zum goldenen Lamm . .Rothschild, Hr. Lehrer mit Frau Gem . Erfurtstern , Frau Julie, Gutsbesitzerin Roschbach > Marie Fischer .Rrsch , Frau Bezi ksamtsaffessorDr . Landau iHösch, Frau Emilie Schw . Gmünd

Georg Fritz jun . , Schneidermstr .
Arnold, Hr. Johann , Kfm . Berlin

Karl Fröhlich .
Lader, Hr . I . Ed . mit Frau Geni.

Frankfurt a . M.
Villa Fürst Bismarck .

Rosenthal , Hr . Emil . Kfm . Königsberg
Villa Großmann .

von Fiedemann, Hr. Major a . >D . Bensheim
Wack, Hr . Fr . „Ww. Großmann , Badsrau .
Herzog, Hr . Ernst Bautzen
Krohse, , Hr . Ernst Hamburg

Engen Haisch, Kutscher .
Schmidt, Hr Joseph , Rentner mit Frau Gem.

MetzStern , Hr . David , Kfm . Künzelsau
Stadtpsarrer Hammer .

Vögele, Fr . Kanzle . als Wie. Schö ckal
iVögele , Hr . Dr . Pfarrer „

Bauwerkmstr. Hammer .Rau , Hr . Oberlehrers Heilbron»
Wtw Hammer . Hauptstr . 137 .

Nicklas, Hr Hans, Gefängn sverwalter
Kandel

Zugführer Hinterkopf .
Jost , Hr . Karl Straßburg

Villa Hohenstaufen .
Oehler, Frau Berta Pforzheim
Kahn, Frau Emilie Frankfurt a . M.
Kahn, Frl . Jeanette „Billa Johanna .
Müller , Hr . G . M , Privatier mit Frau Gem.

Kitzeligen
Villa Karlsbad .

Farmbach r, Hr. Hans, Kfm . mit S . Nürnberg
Fr . Krauß , Schmidmstr .

Geist , Hr. Adolf, Buchhandlung Leipzig
Bäckermstr. Kranß .

Hsorge Hr . E ., Strafanstaltsdireklor
BrandenburgKarl Kuch , Zimmermstr .

Lang Hr . Gottkob EbingenR . Kuhn , Rennbachstr. 156 .
Zinser Frau Pforzheim

Wagenmärter Lakner .
Jroelich Hr Robert mit Frau Gem . und

Tochter Philadelphia
Witwe Link.

Eßünger Hr . Otto. K . Forstrat Spey r
Badkassier Maier .

Holch Frau Marie - HallD . C . Metzger .
Pfänder Frl . Friedericke LicbenzellVilla Mon repos .
Jevtanowitsch Hr . W . Dr . Riga

Bezirksnotar Oberdörfer .
Fliegant Hr . , Rechtsanwalt Biberach

Villa Panline .
Psort Fr . Cannstatt

Adolf Pfan , Bäckermeister.
Schneider Hr . Karl , Bauunternehmer

Kornwestheim

Wilh . Pfeiffer , Wagnermstr .
Schloß Hr . Adolph mit Frau Gem . Alzey

Geschwister Pflug .
Polak Mr . et Mme Josef mit Kind und

Bonne Paris
Bonnet M Eduard Versailles

Christian Rath .
Gerhardt Fr . Paul , Oberprimaner Gera

H . Riexinger , Messerschmied.
Jumfer Hr . Fritz , Privatier Schw . Gmünd

Villa Rosa .
Skubich Frau Dr . Charlottenburg

Karl Schill , Baddiener.
Frentzel Werner und Lotke Berlio

Chr . Schmid , König -Karlstr .
Dautel , Hr . Friedrich, Forstwart a . D,

Oehringen
Fritz Schmid , jun.

Moger , Fr . Margarete Germersheim
Pflälterer Schmid Ww .

Gger, Hr . Christian mit Frau Gem . Berlin
Alterthum, Hr . Adolf Brandeburg
Keill, Hr . Eduard . Hotelier Grünstadt

Karl Schobert , Handelsgärtner.
Feßmann, Frau - Geidertheim

Karl Schulmeister .
Detlefien , Hr . Chr. , Malermstr . Altona

Jda Stockinger . Villa Sofie
Kahn, Hr . Julius , Ksm Frankfurt a . M.

Villa Treiber .
Riemanu , Frau Commerzienrat mit Frl . T.

Kvburg
Ledderhvse, Frau Nnterstaalssekretär

StraßburgB >ß, Hr . Ksm . - Worms
Fr . Treiber , Kfm.

May, H '. . Emil , Kfm Stuttgart
Juchles , Hr . Leo, , Kfm . Kiew

Chr . Treiber , Schuhmacher.
Stenrglanz . Hr David, Kfm .

Mördlingen Bayern
Fr . Treiber , Schuhmacher.

Becker, Frl . Karlsruhe
Haus Waldheim .

Bauser, Hr Administrator mit Frl T.
Frankfurt a . M .

Schäfer, Hr . Eugen , Kfm . London
Phil . Walliser .

Düfer , Fr . Elisabeth . Direktricin Mannheim
Ludwig Weber , Küfer.

Guthi Fraa OffenbachVilla Wetzel .
Schmiedel !, Hr . I . H . mit Fr . Gem . 8 T .,

1 S . , 1 Gouvernante , Kinderfrau und Fr .Cli'rver Paris
Werdehoff, Frau Privatier mit Frl . T.

München
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Fremden 9516 .
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Die Reaktion unter Bülow .
(Hetze gegen einen liberalen B n r g c r in e i st c r . )

Tie „ Frankfurter Zeitung " berichtet eine recht erbau¬
liche Geschichte aus der Blockära :

Gegen den Bürgermeister Dr . jur . Lothar Schücking
in Husum hat die Staatsbehörde ein formelles Ver¬
fahren mit dem Ziele der Amtsentse tzung eröffnet .
Gegenstand der Anklage sind drei Artikel im „ Berli¬
ner Tageblatt "

, ein Aufsatz über die Stufen des Pa¬
triotismus in der „ Hilfe "

, sowie das anonym erschienene
Buch : „ Die Reaktion in der preußischen Verwaltung "
vom Bürgermeister L H in Z , als dessen Verfasser der
Angeschuldigte ermittelt sei . Von den Artikeln im „ Ber¬
liner Tageblatt " hatte sich einer mit dem Entwurf des Ver¬
einsgesetzes beschäftigt und darauf hingewiesen , daß in
nichtigen Punkten alles beim alten bleiben werde , da¬
gegen in einigen Beziehungen , so in der Sprachenfrage und
dem Fremdenrecht , sogar Rückschritte gemacht werden wür¬
den , eine Auffassung , die durch den reaktionären Charak¬
ter der preußischen Ausführungsverordnung zum Ver¬
einsgesetz leider nur zu sehr recht behalten hat . Ein
anderer der fraglichen Artikel des Verfassers war be¬
titelt : „ Wähler auf dem Lande " und gipfelte in dem
humoristischen Vorschlag , daß cs doch am einfachsten sei ,
wenn die Landräte das Recht erhielten , kurzer Hand
die Wahlmänner zu ernennen , statt daß die Komödie der
ländlichen Urwahlen aufgeführt werde . Wer z . B . in den
Zeitungen gelesen , daß der Landrat des Kreises Marburg
nicht weniger als 46 ländliche Bürgermeister , feine un¬
mittelbaren Untergebenen , als Wahlmänner gewonnen hat ,
kann auch hier dem Verfasser nicht ganz unrecht geben .
Der dritte Artikel des Bürgermeisters Schücking ist erst vor
einigen Tagen im „ B . T .

" erschienen und war über¬
schrieben : „ Das Ende der Selbstverwaltung "

. Hier war
klar dargelegt , wie unsere ganze Selbstverwaltung dadurch
illusorisch gemacht wird , daß jede Angelegenheit der
Verwaltung ihre polizeiliche Seite hat , die Polizei aber
in Preußen ausschließlich als Sache des Staates gilt
und den Kommunen aus der Hand genommen ist . Zwar
ist der Bürgermeister meistens für seine Person mit der
Handhabung der Polizei vom Staate beauftragt , aber er
hat sid als Untergebener der Vorgesetzten Staatsbehörde
zu handhaben und dadurch kann jede kommunale Ange¬
legenheit , wie die Festsetzung der Höhe der Häuser , die
Pflasterung der Straßen usw . unter dem Begriff der Stra¬
ßenpolizei , Baupolizei usw : dem kommunalen Selbstbe¬
stimmungsrecht entzogen werden . Der Artikel wies dann
darauf hin , wie diese Entwicklung zum Schaden der Selbst¬
verwaltung immer weiter forischreite , indem für die ein¬
zelnen Zweige der Polizei jetzt vielfach vom Staate be¬
sondere Organe angestellt würden , so daß sogar die Per¬
sonaluniform von Polizei und Selbstverwaltung , die noch
in der Person des Bürgermeisters besteht , aufgehoben
würde .

Dkr Artikel über „ Die Stufen des Patriotismus "
,

den die Regierung des weiteren als Material zur Ab¬
setzung glaubt anführen zu können , ist eine geistvolle hi¬
storisch-politische Studie , die kurz vor den Wahlen in
Naumanns „ Hilfe " erschien . Hier ist dargelegt , wie der
Patriotismus des russischen Soldaten noch lediglich an die
Person des Zaren anknüpft , wie bei fortgeschrittener Kul¬
tur dann neben dem Monarchen die überragende Persön¬
lichkeit des Staates auftaucht , wie sich dann zwar vielfach
noch der Patriotismus auf den Gedanken des Volkstums
beschränke und hier in Antisemitismus , Chauvinismus
usw . böse Auswüchse zeitige , wie aber die Vaterlands¬
liebe des modernen Menschen in der Staatsgesinnung
gipfele und den Gedanken zeitigen müsse , innerhalb dieses
Staates jegliche Kultur zu fördern . Wie man aus solchen
Betrachtungen eine Anklage auf Amtsentsetzung schmie¬
den kann , das bleibt dem beschränkten Nntertanenver -
stande dunkel .

Am schlimmsten hat sich die Regierung wohl durch

Ivie abgerissen und elend würde eine Existenz sein , wenn man
nicht mit , durch und in besseren Menschen leben könnte .

Schleiermacher .
'

Rosa -Marina .
I ! ) Roman v. n Melati von Java

DcursL von Leo van Heewftsede .
(Nachdruck verboten .)

' '
(Fortsetzung . )

» Sie wissen gut zu rechnen . Fräulein . . . . Fräulein Rose ,
wenn ich recht gehört habe ? "

» Rose - Marie ! Meine Schwester hat alles im Ueberfluß .
selbst ihren Namen . An einem hat sie nicht genug .

"

» Rose -Marie , das klingt sehr hübsch . . . . zart , rosafarben ,
sein silberblau abgetönt . Fühlen Sie nicht die Farbe der Worte
heraus ? Aber lassen Sie mich nur machen ; vielleicht läßt sicy die
Sache in irgend einer Weise zur Ihrer Zufriedenheit ordnen .

"

» Sie sind sehr gütig , mein Herr ! "

»Das wissen Sie noch nicht , vielleicht erbitte ich mir anck>
rine Gunst von Ihnen . "

Die Stirne des jungen Mädchens bewölkte sich.
„ Nein , ich werde Ihnen keine Verpflichtung amerlegen "

.
sagte Frank schnell ; „vertrauen Sie mir nur . Ich handle mehr
m meinem Interesse als in deni Ihrigen , denn , so lieg er
lachend darauf folgen , »ich arbeite für das Hotel , ich nehme auch
«neu Anteilschein .

"

„ Ack so! " Die Wolke war noch nicht verschwunden , aber
:in lichter Sonnenstrahl wollte durchbrechen . „Wir können uns
rei entscheiden , nicht wahr , wir sind an nichts gebunden ? "

„Gewiß nicht ! Sie können jeden Augenblick zn Frau
?reius , zum Speck und zum Hühnerstall zurückkehren . Aber
mn sagen Sie mir erst : wie gefällt Ihnen das Meer ? "

»Das Meer , das Meer !" Und nun trat die Sonne vollends
lrrvor . »Das ist keine Enttäuschung !"

Drittes Kapitel .
» Da isi der Kuckuck schon wieder los " , sagte Doktor

Adrichcm . als er am folgenden Morgen ins Wohnzimmer trat
Sein Neffe neigte sich schon über das Skizzenbnch , dann und

das Buch über die Reaktion in der inneren Verwaltung
getroffen gefühlt . Wie verlautet , hat der Verfasser es
nur deshalb anonym erscheinen lassen , weil er fürchtete ,
falls er als Autor zeichnete , könnte seine Kommune , die in
mancher Beziehung auf staatliche Förderung angewiesen
ist , der leidtragende Teil sein . Es gibt für eilte derar¬
tige Handlungsweise der preußischen Regierung wahrlich
genug Beispiele von Exempeln . Da der Inhalt des Buches
sonst in keiner Weise sich gegen Einzelpersonen wendet oder-

gar Beleidigungen enthält , sondern nur das System gei¬
ßelt , hätte der Verfasser sonst auch ruhig seinen Namen
aus das Buch setzen können . Die einleitenden Kapitel über
den Geist des Korpsstudententums , die Charakteristik unse¬
res die Verwaltung beherrschenden Kleinadels usw . wer¬
den geradezu für spätere Zeiten kulturgeschichtliche Be¬
deutung haben . Tie „ Freie Studentenschaft " in Berlin
hatte das Kapitel über das Korpsstudententum in ihren
„ Freistudentifchen Blättern " abgcdruckt , womit dann die
Maßregelung dieser Gruppe angefangen hat . Damals
hatte ein Frhr . von so und so, der schon Referendar ist,
im Namen des S . C . jenen , auch in der „ Kleinen Presse

"

wiedergegebenen Brief st la Flachwitz geschrieben , in dem
es heißt : „ Wir sind die legitimen Herren im preußischen
Staate "

. Diese legitimen Herren haben jetzt die Aktion
gegen den Autor des Buches eingeleitet . Es wird ihm vor¬
geworfen , daß er in seinen schriftstellerischen Arbeiten
„ eine Gesinnung bekundet und sich zu Anschauungen be¬
kennt , die mit der Stellung eines mittelbaren Staats¬
beamten unvereinbar feien . Dadurch hätte er nicht nur
seine Amtspflicht verletzt , sondern sich auch des Ansehens
seiner amtlichen Stellung unwürdig gezeigt .

"

Damit ist aber auch die ganze Tragweite des Falles
gekennzeichnet . Bisher galt in Preußen immer nur die
Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie mit der Be¬
amtenstellung für unvereinbar , jetzt soll ein Bürgermei¬
ster vom Amte entsetzt werben , der sich in schriftstellerischen
Arbeiten zu den Anschauungen des entschiedenen Libera¬
lismus und der bürgerlichen Demokratie bekannt
hat . Man bedenke : ein Kommunalbeamter , der lediglich
von seiner Kommune bezahlt wird , und mit dieser im
schönsten Frieden lebt . Denn das ist nicht der unwesent¬
lichste Punkt bei der ganzen Angelegenheit , daß die An¬
klage bloß auf Politischen Gründen aufgebaut ist . Be¬
züglich der Amtsführung hat man auch nicht das leiseste
Mäntelchen für das Vorgehen finden können . Ucberall
wo der Bürgermeister Dr . Schücking jemals in seinem
Leben gearbeitet hat , sind ihm geradezu glänzende Zeug¬
nisse ausgestellt worden , als Senator in Osnabrück
erfreute er sich bei hoch und niedrig und namentlich
bei allen , die dienstlich mit ihm zu tun hatten , einer un¬
vergleichlichen Popularität . Dann Bürgermeister in H u¬
sum geworden , hat er sich dort gleich mit solcher Tat¬
kraft der seemännischen Interessen angenommen , daß man
ihn zum Vorstand des nautischen Vereins für die West¬
küste gewählt hat und sein Name dort überall in kurzer
Zeit den besten Klang gewonnen hat . Und diesen Mann ,
der sich in seinem Wirkungskreise des größten Ansehens
erfreut , will die preußische Regierung jetzt seines Amtes
entsetzen .

Das Tollste aber bei der Sache ist, daß man das
eingeleitete Verfahren gegenüber dem Angeschuldigten aus¬
drücklich als geheim gekennzeichnet hat . Man will einen
Familienvater brotlos machen , aber er darf nicht
darüber sprechen . Er soll von der preußischen Dis -
zipkinargerichtsbarkeit im Stillen abgetan werden . Je¬
der Raubmörder kann die gegen ihn eingeleitete Unter¬
suchung der Oeffentlichkeit mitteilen , der preußische
Beamte wird im Stillen abgetan . Die Oeffentlichkeit
hat wirklich Ursache , sich mit diesem Fall zu beschäftigen .

Danach scheint man bei der „ Paarung konservativen
und liberalen Geistes "

, von der der Reichskanzler und
preußische Ministerpräsident im Reichstag gesprochen hat ,
in Preußen die Mischung derart zusammensetzen zu wollen ,
daß vom liberalen Wein schließlich nichts als konservativer

wann hinansschauend , während der Regen in vollen Strömen
sich ergoß .

»Was ist los . Onkel ?"

„ Draußen Regen , drinnen Sturm ! Meine Hansfee isi
auch allerlei Stimmungen unterworfen , und wenn die Luft
draußen nicht rein ist, io bleibt auch hier das Gewitter
nicht aus ."

Frank erhob sich ans seiner gebeugten Stellung und lauschte ;
von der Küche her tönre ein lautes Klapvern von Porzellan uni :
blccherncn Küchengerätschaiten . und dazwischen der scharfe Dis¬
kant der Haushälterin .

« Ra , die versteht - ! Und wer ist das Opfer ihrer Laune ? "

»Trinchen natürlich . Sic hat - sich verschlafen ; ich habe ge¬
klingelt . daß sie mir den Kassce brächte , denn ich bin heute nacht
zweimal gerufen worden , und das kann sie nicht ertragen . Nun
muß Trinchen für ihren Fehler büßen . Höre nur einmal , wie
es da her geht ! "

» Kinder machen nichts als Kindereien : Stehst Tu da
wieder und träumst . Du Duseldirne , und läßt alles mn Dich
kcrnnistehe » ! So geht es immer : alte Leute dürfen keinen
Augenblick rasten, - oder alles geht schief. Schau Dir die Milch¬
kanne doch einmal an , kannst Du Deine Hände denn nicht
ordentlich bewegen . Tn Schmierfink ! Drei Jahre habe ich es
schon mit Dir ansgchalien . und wen » der Doktor Dir nicht die
Hand über dem Kopse hielt wegen Deiner armen Mutter und
Großmutier , hätte ich Dich schon längst bei den Ohren zur Türe
binaiisceworseu . Ja . mache nur nicht solch ein UimmeS Gesicht .
Du Tollpatsch ! Ich glaube wahrlich , daß sie noch lacht , man
wllie sie gleich davonjagen , den Holzklotz . . .

"

„Nun wird es mir aber doch zu bunt ! " sagte der Doktor
lachend : mn Dir eine I, »Pression von einer sich anstobenden
Furie zn geben , darf ich das arme Trinchen nicht ovfern .

"

Er klingelte . Ihre Hände an der Schürze abwischend trat
n'

e keifende Haushälterin ein . » Doktor , warum rufen Sie nicht
aach mir an der Tür ? Wenn Sie eine Frau hätten , würden
Sic sich wohl hüten , ihr zu klingeln ."

» Jiingtec Bol , hört einmal . Es mag ja gut sein , wenn Ihr
Trinchen ei » wenig die Obren wascht , aber wartet damit ge¬
fälligst , bis ich ansgcgaiigen bin . Ick will Ruhe im Haine
betten : mein Neffe wird vielleicht mit Vergnügen einmal znhörcn .
Bringt jetzt die Eier und schenkt den Tee ein .

"

! Tie Haushälterin warf dem Herrn einen wütenden Blick zu. riß
f

die Tür so laut zu, dab der Doktor sich mit der Hand an den

Essig und ein tüchtiger Kützenj . . n >. !uer übrig bleibt . Hon
femlich macht aber Fürst Bülow feinen Einfluß j,„
preußischen Staatsministerium im Sinne einer Einstellima
des Verfahrens gegen Bürgermeister Schücking geltend
trenn er nicht allen politischen Kredit beim Li¬
beralismus verlieren soll . Uebrigens märe die
Durchführung des Verfahrens ein trefflicher Beweis fürdie von Schücking aufgestellten Behauptungen . Und die
preußische Regierung hat doch wirklich keine Veranlassung
dem voir ihr Angeschuldigten selbst den Wahrheitsbeweis
zu liefern für ein Vorgehen , an dem der selige Metternich
noch im Jenseits seine herzliche Freude haben könnte

^

Rundschau .
11 . deutsches Turnfest .

Frankfurt , 23 . Juli . Das 11 . deutsche Turnfest
hat heute seinen Abschluß mit einer großen National¬
feier am Niederwalddenkmal gefunden . Die
Zahl der Teilnehmer war so groß > daß sie in vier Gruppen
geteilt werden mußten , die nacheinander ihre Feiern am
Denkmal hielten . In der ersten Gruppe sprach Dr . Li¬
sa n - Frankfurt , in der zweiten Redakteur Dr . Lohr -
Frankfurt , in der dritten Dr . Götz - Leipzig und
in der . vierten Lehrer Kiesew e tter - Franksurt . Me
Redner betonten , daß die Jugend im nationalen
Sinne erzogen werden müsse . Die Teilnahme der
Bevölkerung aus der Umgegend war ebenso groß wie herz¬
lich . Aß manns Haufen und Rüdes heim waren
festlich geschmückt. Nach der Feier träten die einzelnen
Gruppen ihre Turnfahrten an . Die meisten auswärtigen
Turner haben gestern die Stadt verlassen . Die Turner¬
fahrten wiesen eine zahlreiche Beteiligung auf . So fuh¬
ren in den Taunus gegen 3000 , in den Odenwald gegen
6000 Turner . Nach Paris begeben sich etwa 400 Turner.
Gegen 5000 Turner begaben sich nach dem Niederwald.

Nach privaten Mitteilungen der Frankfurter Zeitung
soll das 12 . d euts che Turnfest im Jahre 1913 in
Leipzig abgehalten werden .

* * *

Eine Reichsdodation für den Grafen Zeppelin
in Höhe von 61/2 Millionen Mark soll auf dem
nächsten Deutschen Städtetage angeregt werden . Dieser
Beschluß wurde Donnerstag abend in der Stadtverord¬
netenversammlung an Spandau mit großer Mehrheit
gefaßt . Dem Deutschen Städtetage soll ein entsprechender
Antrag unterbreitet werden .

* * *

Freisinn und Sozialdemokratie .
Eduard Bernstein hat sich schon mehrfach den

Zorn her sozialdemokratischen Parteigewaltigen zugezo¬
gen , weil er sich an der sonst in sozialdemokratischen Krei¬
sen üblichen Verlästerung und Verketzerung des Frei¬
sinns nicht beteiligen will und anläßlich der letzten Land¬
tagsmahl sogar gegen die vom Parteivorstand angegebene
offizielle Wahlparole geschrieben hat . Nun schreibt Eduard
Bernstein über den Freisinn neuerdings in den „So¬
zi a k i st i s ch e n M 0 natsheften :

„ Der Freisinn "
, so äußert sich Bernstein, „ist

keine Klassenpartei in dem Sinne , daß er die
spezifischen Interessen einer abgegrenzten Gesellschafts¬
klasse zu seinem Leitstern hätte . Seinem Wesen ent¬
spricht die Vertretung der bürgerlichen In¬
teressen , wo sie sich nicht zu wirtschaftlichen Son-

derinterefsen bestimmter Gruppen von Groß - oder Klein-

Unternehmern verdichtet haben . Weshalb der Freisinn
denn auch in den Debatten über Fragen der Wirtschafts¬
politik am öftesten mit ihr gegen den großindustrielleil
und kommerziellen Nenfeudalismus , die Zünftlerei und
das Agrariertum Stellung nahm . Er ist, könnte man
sagen , die Partei des beweglichen Bürger¬
tums , des Bürgertums in der alten liberalen Vor¬

stellung , das beständig sich aus der Arbeiterklasse re-

Kopf fuhr , als wenn es ihn schmerze, und erschien gleich daran '

mit den Eiern . Mit zitternder Hand schenkte sie de» Tee ein
den sie natürlich verschüttete .

„ Holla , Jungfer , ein wenig vorsichtig ! Man trinkt ans M
Tasse und nicht ans dem Schüsselchen . Wie ist Dein Ei . Frank !
Meines ist so bart wie ein Stein , das har wenigstens zeb«
Minuten gekocht statt drei . Bringt mir ein anderes !"

» Ich esse gern harte Eier "
, sagte Frank , die Tat rum Wort «

fügend ; „ sie sind mir lieber , als weiche."

„ Mir nicht , sie sind nnverdaulich , sie dürfen mir nicht aull

den Tisch kommen . Bringt mir ein anderes Eil "

„ Meinetwegen ."

»Und auch für den Herr » eins .
"

„ Wozu denn ? Ihm schmeckt eS doch."

» Tut , was ich Euch sage .
"

»Ich halt cs für überflüssig . "

,,Jungfer Bol ! "

Der Doktor zog die Brauen empor und warf ihr rine » '

drohende » Blick zn , sie schlug die Augen nieder und stieß in wrel

Erregung die Milchkanne um. .
„ Da habt Ihr die Bescherung , das kommt vmi Eim

bösen Laune ! " Wie ein Wirbelwind stob sie zur Tür hmau

„ Vergeht die Eier nicht , Jungfer ! "
^ .

„ Onkel "
, sagte Frank , als sie fort war , »wie hältst D » d

Gezanke mit den Dienstboten mir aus ? "
.

Der Doktor lachte . „ Man gewöhnt sich an seine ai

Möbel . Frank . Sie hat viel Gutes ; solche Launen muß »>a

mit in den Kauf nehmen .
"

. ^
„ Onkel" , begann der junge Mann wieder nach einer mm

„was für ein ödes, eintöniges Leben Du hast !"

„ Meinst Du ? Mich deucht , ich habe Zerstreuung seE

Heute nacht mußte ich zweimal heraus bei Regen und >

Wenn das nicht genug Abwechslung und Vieltönigkeü ist.
weiß ich nicht , was Du willst." ,

„Das meine ich nicht , das ist Deine Berufsarbeit,
was dem Leben Glanz und Wärme gibt : Kunst. Liebe, m
die fehlen Dir gänzlich.

" .
„ Na , Frank , ich glaubte . Du hättest alle jene

schon gesehen und untersucht , um mit dem Weisen W
Alles ist Eitelkeii !"

Fortjetzung -



krutierte . Was auch die Führer des Freisinns sein mö¬

gen, bei der Masse seiner Anhänger spielt mit dieser
Ideologie die Ideologie überhaupt noch eine große Rolle .
Und die Masse sind nicht Fabrikanten und Börsenleute ,
sondern Kleinbürger , Bauern , Lehrer und

Angestellte aller Art . Es ist deshalb sinnlos ,
im Kampf mit dem Freisinn zu vergessen , „ daß das

Groß seiner Anhänger uns in den großen Kämpfen der

Zeit schließlich doch am ehesten znr Seite stehen muß .
Sinnlos und auch zweckwidrig . Man täuscht sich selbst
und schafft nutzlos Bitterkeit . Man arbeitet für
die Scharfmacher im anderen Lager und

raubt denen , die dort für ein nachbarliches Verhältnis

zur Sozialdemokratie wirken — diese Vorbedingung ei¬

ner demokratischen Politik — die Schaffensfreudigkeit
und schließlich auch die Schaffensmöglichkeit .

" Schließ¬
lich sagt Bernstein : „ Und ist die Sozialdemokratie auf
eine solche Kampfesweise (der Verketzerung ) angewiesen ,
hängt die Werbekraft des sozialistischen Gedankens an

ihr ? Sicherlich nicht . Ich habe noch stets in meinen

Versammlungen die Erfahrungen gemacht , daß ' man

auf all das verzichten , daß man ruhig den Gegnern ge¬
recht werden , ruhig Fortschritte anerkennen und doch

hohe Begeisterung und Kampfesentschlossenheit erweckn
kann .

"
» * *

Die jungtürkische Bewegung .
Der Köln . Ztg . wird aus Saloniki vom 22 . gemeldet :

Heute gehen ununterbrochen Militä rzüge nach Mo -

uastir . Sie befördern mehr als 5000 anatolische Redifs -

dorthiu . Major Ejub Bey in Ochrida hat den dortigen
Militärdepot 1000 Mausergewehre und 500 Kisten Pa¬
tronen entnommen und ist zu den Aufständischen über¬

gegangen .
Wie gemeldet wird , ist die ganze Garnison Monastir

jungtürkisch gesinnt . Sie befindet sich im Besitz von 8
Batterien . Das Hauptquartier der Jungtürken soll sich
in Orchida befinden . Die Erregung in den Grenzbezirken
nächst täglich .

Tages -Chrontt .
Berlin , 23 . Juli . Wie das Berl . Tgbl . hört, haben

die den Fürsten Eulenburg behandelnden Aerzte
sich dahin ausgesprochen , daß der Fürst zur vollen Ge¬

nesung einer Luftveränderung bedürfe . Es ist daher die
Möglichkeit erwogen worden , den Fürsten wieder nach
Liebenberg zu schaffen .

Berlin , 23 . Juli . Die Nachricht, daß gegen den im
Eulenburg -Prozeß , oft genannten Hosrat Kistler in
München nunmehr die gerichtliche Voruntersuchung we¬
gen Verdachts der Verleitung zum Meineid er¬
öffnet worden sei, wird von dem anwaltschaftlichen Ver¬
treter des Hofrats Kistler auf Grund einer bei der Ber¬
liner Staatsanwaltschaft telegrafisch eingeholten Auskunft
dementiert .

Berlin , 23 . Juli . Von deutschen „Spione n",
die bei den englischen Flottenmanövern zuge¬
gen gewesen jein sollen , ist der englischen Admiralität ,
wie das Berl . Tagebl . aus London meldet , nichts be¬
kannt .

München, 23 . Juli . Auch die bayerische Heeres -
verwaltung wird , allerdings in beschränktem Umfange ,
Prämen für kriegsbrauchbare Lastkraft¬
wagen , die den bereits bekannt gegebenen Bedingungen
entsprechen, gewähren , und zwar ebenfalls 4000 Mk . ein¬
malige Beschaffungsprämie und 1000 Mark B e-
Priebsprämie , zahlbar am Ende jeden Betriebsjahres .
Es ist, den „Münch . N . Nachr .

" zufolge , beabsichtigt , zunächst
Wagen der Fahrzeugfabrik Ansbach zu subventionieren , so¬
fern das Probefahrzeug , das diese Fabrik zur Zeit herstellt ,
den Bedingungen entspricht .

Kandersteg (Schweiz) , 24 . Juli .Bei den Arbeiten
amLätschbergtunnel lösten sich heute morgen durch
Sprengschüsse

'
beträchtliche Mengen los , wo¬

durch der Tunnel auf tausend Meter ver¬
schüttet wurde . Es verlautet , daß 20 Personen
tot und zahlreiche verletzt sind .

In Borbeck erstach der Bergmann Dannemann
im Streite den Bergmann Röttgers . Er wurde verhaftet .

Bei der Station l 'Hermitage (Frankreich ) , ent¬
gleiste ein Personenzug . Der Zugführer und 2 Pas¬
sagiere sind verwundet .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichtcn . Ucbcrtrage « : Die Orelkontrolleur

OkasimOSieUe bei dem Kawcralamt Hirsau dem Finanzsekreiär
B schzs erge , In Weingarten , d !e technische Eisenlahrftkrelärstrll ? bei
der Wendaynbautrisveklion Anlenvorf dem Bauführer Fick : ! .

In den Ruhestand versetzt : Den Brzirttnotar Att von
Mühlheim a. D

Erteil ! .- Dem Oberamtsstkreiär Fähndrich in Sannau die
"dchgisnch ' e Entlastung aus dem Staatsdienst

Bietigheim , 22 . Juli . Zur Einweihung der mit
40 .000 M Aufwand verbesserten Straße Tamm -Bie -
ngheim stellten sich gestern auf dem Bahnhof Tamm
Regierungspräsident v . Kübel , Regierungsrat Dr . Bertsch
von Ludwigsburg , Regierungsrat Zimmermann von Besig -
Mm , sowie eine große Anzahl Vertreter der beteiligten
Gemeinden Tamm , Bietigheim und Bissingen ein , die dann
mit mehreren Chaisen die neue Straße befuhren . Im Gast¬
haus zur „ Post " in Bietigheim , wo Einkehr gehalten wurde ,
mm m den verschiedenen Reden rühmend zum Ausdruck ,
weichen Vorteil die neue Straße biete , die das Strohgäu
Mt dem Unterland verbindet . (Schw . B .)

n ' Stuttgart , 23 - Juli . Im vollbesetzten Festsaal der
re der Halle gab heute Abend der Männerchor

Brooklyn ein Wohltätigkeitskonzert , dessen
uyer Ertrag dem Komitee für die Ferienkolonien über -

^ *̂ n wird . Der Chor verfügt über ein pracht -
- ^ Ommenmaterial , ist wohldiszipliniert und von
' hervorragend begabten Dirigenten Arthur Claaßen
^ ^ Zeichnet geschult . Deutsche Lieder wechselten mit

i Volksliedern ab und ein Damen - und Mäw - -
quartett brachten reiche Abwechslung in das gute Pro¬

gramm . Besonders fiel bei den Vorträgen die tadellose
Aussprache auf . In Lilian Funk , die in Schubart ' s herr¬
lichem Lied „ Die Allmacht " das Sopransolo ergreifend
schön vortrug , in Louise Schipper 's , die in „ Glockentür -
mer ' s Töchterlein " von Reinthaler mitwirkte , sowie in
der Altistin Louise Scherhey , welche zwei feinempfundene
und stimmungsvolle Lieder des Dirigenten A . Claaßen
vortrug , besitzt der Verein ausgezeichnete Solisten . Sämt¬
liche Chöre und Solovorträge wurden mit jubelndem Bei¬
fall ausgenommen , der feinen Höhepunkt erreichte , als
dem Dirigenten ein Riesenlorbeerkranz vom Vorstand des
Liederkranzes , Schairer , übergeben wurde . Anschließend
an das Konzert fand noch eine gesellige Unterhaltung statt ,
in deren Verlauf der Vorstand des Liederkranzes Schairer ,
die Gäste herzlich willkommen hieß und die Mitteilung
machte , daß der „ Ärion "

, der erste amerikanische Verein ist,
der dem deutschen Sängerbünde beigetreten ist . Der
amerikanische Konsul Higgins hielt eine hochpatriotische ,
echt amerikanische Ansprache , Professor Weitbrecht begrüßte
die Gäste in : Namen der Stuttgarter Stadtverwaltung ,
Rechtsamvalt List- Reutlingen im Aufträge des deutschen
Sängerbundes . Noch eine ganze Reihe von Ansprachen
folgten , in denen die deutsch- amerikanische Sängersreund -

schaft gefeiert wurde .
Stuttgart , 24. Juli . In der gestrigen nichtöffent¬

lichen Sitzung der Gemeindekollegien wurde
u . a . auch über die Frage der Erhöhung des Ge¬
halts des Oberbürgermeisters v . Gauß be¬
raten . Ein Vorschlag , das bisherige Gehalt von 18 000
Mk . uni 4—5000 Mk . zu erhöhen , fand keinen Anklqng ,
dagegen wurde beschlossen, das Gehalt des Oberbürger¬
meisters auf 20 000 Mk . festzusetzen . Zugleich wurde auch
das im Falle der Pensionierung zu gewährende Ruhe¬
gehalt von 9000 auf 12000 Mark erhöht . —

In der öffentlichen Sitzung der Gemeindekollegien brachte
der Bürgeraussch » ßobmann Dr . Erlanger den Antrag
ein , daß die Staatsregierung und die Stände in einer
Eingabe ersucht werden sollen , dahin zu wirken , daß von
lnr Erhebung einer Steuer auf Gas und Elektri¬
zität , die nach den bisherigen unverbürgten Meldungen
bei der Reichsfinanzreform in Betracht kommen soll , Um¬

gang genommen werde .
Stuttgart , 21 . Juli. Nach dem Bericht des städt.

Arbeitsamts dauerte die unbefriedigende Lage des Arbeits¬
markts auch im Monat Juni an , doch hat die um diese
Zeit sich regelmäßig fühlbar machende Neubelebung des
Arbeitsmarkts Heuer in etwas stärkerem Maße eingesetzt als
in den beiden Vorjahren . Bei den Arbeitsnachweisstellen
in Stuttgart und Cannstatt wurden 9,102 Stellenangebote
und 9,579 Stellengesuche vorgemerkt ; von den Arbeitsuchen¬
den wurden 6,520 in Stellen gebracht . Die Stellenange¬
bote wiesen einen Rückgang und gleichzeitig die Stellenge¬
suche eine Zunahme auf in der Eisen - und Maschinen¬
industrie , bei Schreinern , Glasern und Buchbindern ; günstiger
liegen die Verhältnisse bei den Küfern , Schuhmachern ,
Friseuren , Zimmerleuten , Malern und Kellnern . Der
Mangel an weiblichen Dienstboten für Privathäuser und
Wirtschaften dauert fort ; auch bei den gewerblichen Arbeite¬
rinnen überwog das Stellenangebot die Nachfrage .

Schrambcrg , 22 . Juli . Der Termin für die aber¬
malige Wahl eines Stadtvorstandes wurde vom
Gemeinderat auf 7 . September d . I . anberaumt und das
Gehalt auf 5600 Mark pro Jahr festgesetzt (also gegen die
letztmalige Fixierung um 400 Mark reduziert . ) Die Stel -

lenerledignng wird im „ Staatsanzeiger " ausgeschrieben
und die Vorstellung der Bewerber soll ' am Montag
den 31 . August stattfinden .

Nlm , 23 . Juli . In seiner letzten Hauptversamm¬
lung beschäftigte sich der Handelsverein hauptsächlich mit
der Errichtung eines Güterbahnhofs im Osten , die auch
von der K . Generaldirektion als notwendig anerkannt
wurde . Der Bau soll im Jahre 1911 beginnen , lieber
die Beteiligung der hieran interessierten Fabriken und
Großbetriebe wird der Verein Erhebungen anstellen und
sich darüber in einer Eingabe an die Handelskammer äu¬
ßern . Die Frage , ob an den künftigen reformierten
Handels - und Gewerbeschulen ebenfalls Lehrlingsprüf¬
ungen stattsinden sollen , wurde bejaht . Verneint wurde
die Frage , ob auch bei den künftigen Prüfungen an den
neuen Handelsschulen praktische Kausleute als Prüf¬
ungsherren Mitwirken sollen .

In Büttelbronn (Oehringen ) ist am 18 . d . M .
dem Bauern Eheim sein etwa drei Jahre altes Söhnlein
dadurch verunglückt , daß es einen Fuß in das im
Gang befindliche Göppelwerk , worauf es saß , brachte .
Der Fuß mußte ihm abgenommen werden .

Mittwoch Abend brannte es in Göpping en in der
Mech . Drillweberei , vorm . Kauffmann u . Söhne , AG .
Gegen 11 Uhr stand bereits das Schlichtereigebäude in
Hellen Flammen ; auch das anstoßende Fabrikgebäude war
in kurzer Zeit Pom Feuer erfaßt . Der Feuerwehr bot
sich bei diesem Brande erstmals Gelegenheit , die neue
Dampfspritze zu verwenden , die mächtige Wasserstrahlen
in das Feuer war ; . Außerdem wurde aus mehreren Hy¬
drantenschläuchen gelöscht . Dem Eingreifen der Damps -
spritze war es zuzuschreiben , daß die Hauptgefahr nach
längerer Arbeit beseitigt war .

Gerichtssaal .
Karlsruhe , 23. Juli . (Nachspiel zum Moli¬

torprozeß .) Die Strafkammer verurteilte heute den
Frhrn . v . Reitzen st ein aus Hameln wegen Heraus¬
forderung des Staatsanwalts Dr . Bleicher zum
Zweikampf zu einem Monat Festungshaft , und den
Baron v . Mengersen , ebenfalls aus Hameln , wegen
Kartelltragens zu einer Woche Festung .

Freiberg i. S ., 23. Juli . Grete Beier wurde
heute früh 6 Uhr 30 Min . hingerichtet . Die Mp . be¬
richtet darüber : Die Not und Pein des Verfahrens , das
heute um 6 Uhr 30 Mim morgens im Hose des Land¬
gerichts seinen Abschluß fand , war im Antlitz der De¬
linquentin weniger als ans dem . des Staatsanwalts zu
lesen . Leise und bewegt verlas er das zu vollstreckende
Urteil ; unbeweglich stand vor ihm Grete Beier — klein ,

sehr klein , mit keiner Wimper zuckend . Weder ein Mus¬
kel , noch ein Nerv schien unter dem glatten schwarz¬
blauen Tuchkleid zu leben ! Still und regungslos lagen
die Hände vorn übereinandergefaltet , geraden Blickes
schaute die dem Tod Geweihte ihren Richtern ins Auge .
Eine schwache Röte der Erregung ( !) lag auf
ihrem Gesicht , und sie erbleichte nicht , noch stieg ange¬
sichts von fast 200 die Hälse reckenden Männern eine
Blutwelle zum wohlfristerten Haar empor , das sie so¬
gar für den letzten Gang mit einem koketten schwarzes
Schleifchen geschmückt hatte . ( !) Der Staatsanwalt be¬
fahl : „ Scharfrichter , walten Sie Ihres Amtes !" Dem
sie nur scheinbar führenden Henker folgend , schritt Grete
Beier allein und sicher die fünf Stufen des Schaffotts
empor , und pben streckte der Nachrichter dse Hand nach
ihr aus . Von hinten schoben die Gehilfen nach , um¬
schlangen sie mit breiten Lederriemen und schnallten das
mannshohe , aufrechtstehende Brett an den Körper fest,
bis der Körper sich nicht mehr regen konnte . Ein wider¬
wärtiges Schauspiel ! Dann senkte sich das Brett nach
vorne und gefesselt lag die Delinquentin , das Gesicht
nach unten , der Körper wagrecht mit dem Hals an der

Eisenrundung . „ Vater !" hatte sie schrill und laut wäh¬
rend - es schnellen Hinfallens geschrieen , mit schwacher ,
kaum vernehmbarer Stimme schien sie noch zu sagen :

„ meinen Geist befehle ich in deine Hände !" Der ganze
Akt nahm nur 3 Minuten in Anspruch . Als das Beil

gefallen war , mußten die Anwesenden den Hof verlassen «
Die Leiche wurde in einen Sakg gelegt ; sie wird vor¬

aussichtlich nach der psychiatrischen Klinik in Leipzig
Überführt werden . Ob das Gutachten über den Sektions -

besimd publiziert werden wird , ist noch unbestimmt .

Spiel und Sport .
Die Erfolge der Schwabe » auf dem L L . Deutsche«

Turnfest in Frankfurt .
Die Sieger aus Württemberg im Sechs¬

kampf sind :
Sieger¬

rang
Punkt¬
zahl Name Ort Vereine

31 113 '/' Rudolf Brodbeck Ulm T .B .
31 113'/- Wilhelm Krießler Stellingen T .B .
23 112 '/- Adolf Spindler Eßlingen T .B .
84 112 Herrn. Ruck Mm T .B .
27 110V - Theo Kutterhof Stuttgart M .T .B .
27 110'/- Josef Denk Altenstadt T .B .
28 110 Wilh . Klug Heilbronn TG .
39 109V- Aug . Maier Stuttgart T .B .
33 107V- Eugen Autenrieth Stuttgart T .B .
35 106 '/- Karl Heßler Mm T .B .
36 105 Germ . Hahn Eßlingen TB .
41 103V- Walter Jatschau Ludwigsburg MTV .
42 103 Martin Bilger Trossingen T .G .
42 108 Max Schweizer Mm T .B .
44 102 Adolf Hahner Trosstngen TG .
44 102 Joseph Seitzer Schorndorf T .B .
44 102 Fritz Bauhart Cannstatt TB .
48 100 Robert Beck Cannstatt T .V.
48 100 Erwin Spitzmüller Schwenningen T .G.

Die württembergischen Sieger im Fünfkampf
(insgesamt 50 ) sind u . a . folgende :

k
13
15
17
34
27
27
28
31
32
32
33
34
34
34
38
38
39
39
40
41
43
43
43
44
44
44
44
45
45
46
46
47
47
47
47
48
49
49
50
50
50
52
52
53
53
53
54
54
54

102V-
97
95
94
90
88 '/-
88 ' /-
88
86 '/-
88
86
85 '/-
85
85
85
83
83
82 '/-
82 '/-
82
81 -/-
80 '/i-
80 '/-
80-/-
80 '/-
80 '/-
80 -/-
80
79 '/.
79-/-
79
79
78 -/-
78 -/-
78V-
78 -/,
78
77 -/-
77 -/-
77
77
77
76
76
75 '/-
75 -/-
75 '/-
75
75
75

R . Brodbeck
H . Eckhardt
K . Bossart
I . Jous
E . Roth
Fr . Kielkops
Albert Sautter
R . Schäfer
W . Herold
Th . Schmidt
E . Spitzmüller
R . Beck
V . Maier
O . Nothnagel
W . Meyer
K . Burkartsmeier
H . Schmolz
A . Burkartsmeier
F . Kurz
W . Klug
Jul . Ellenberger
K. Schweizer
R . Beck
B . Stahl
H . Frank
F . Schweizer

Gg ! Gunzenhauser
Eugen Oßwald
Eugen Beuttler
Joh Lauffer
Franz Edler
Richard Ziegler
Karl Knorr
Alb . Dante !
R . Wenninger
Fr . Botzenhardt
F . Klein
L. Dietmann
Karl Schuh
Karl Rupp
Karl Häußler
A . Frank -
Fr . Beier
E . Ortwein
C . Unseld
W, Jeschau
L . Hehl
K. Fischer
L. Hohn

Mm
Ulm
Stuttgart
Ulm
Ulm
Göppingen
Ulm
Eßlingen
Geislingen
Untertürkheim
Schwenningen
Cannstatt
Reutlingen
Oberndorf
Stuttgart
Schorndorf
Altenstadt
Schorndorf
Stuttgart
Heilbronn
Stuttgart
Göppmgen
Cannstatt
Feuerbach
Stuttgart
Stuttgart
Cannstatt
Menstadt
Oßweil
Ulm
Schwennigen
Heilbronn
Eßlingen
Stuttgart
Obertürkheim
Stuttgart
Söflingen
Mettingen
Mm
Untertürkheim
Cannstatt
Göppingen
Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart
Heidenheim
Ludwigsburg
Ulm
Cannstatt
Stuttgart

T .B .
TB .
TB .
T .B .
T .B .
T .G.
T .V.
T .G .
T .G .
T .B .
T .G .
T .V.
T .G .
T .V .
T .B .
T .B .
T .B .
T .B
M . .T .B .
T .G .
T .B .
T .G .
T .V .
T .B .
TG .
TG .
T . B .
T .V.
T .B .
T .B .
T .G .
T .B .
T .G .
T .V.
T .V .
T .B .
T .V .
TV .
T .B .
T .B .
T .B .
T .V.
M .T .B .
T .B .
T .B .
T .B .
T .B .
T .B .
T .B .
MTB .

Sommerkleider . Um die farbigen Sommerklei¬
der , auch bunte Schürzen in der Farbe frisch zu halten ,
werden sie folgendermaßen behandelt : Man wäscht einen
.Gegenstand nach dem -andern , das dunkelste zuletzt , in dün¬
ner gut durchgegossener Roggenmehlsuppe ohne jeden Zu¬
satz von Seife oder dergl . , taucht die Stücke in kaltes
Wässer , worauf man sie sofort wieder herauszieht und
auswringt . Hat man die Kleider zum zweiten Male in
der vorgeschriebenen Weise behandelt , so werden sie sofort
zum

' Trocknen aufgehängt . — Auf diese Weise löst sich
Schmutz sehr leicht und die Wäsche wird alsdann wie
jede andere Stärkewäsche behandelt .

Das Einlaufen von Wollstoffen beim Waschen zu
verhüten . Abends weicht man sie in warmem , nicht hei¬
ßem Wasser , dem man auf 1 Liter Gramm Borax
zusetzte, ein und wäscht sie am anderen Tage ohne Seife
in mit Borax versetztem warmem Wasser . Auch das Spü¬
len muß in warmem , nicht mit kaltem Wässer geschehen .



»

* Es liefen nachstehende Telegramme ein :
Kandersteg (Berner Oberland ) 24 . Juli mittags 1 Uhr .

Bei den Arbeiten am Letschberg -Tunnel lösten sich
heute morgen durch Sprengschüsse beträchtliche Mengen
Geröll , wodurch der Tunnel auf 1000 Meter ver¬
schüttet wurde . Es verlautet , daß 20 Personen tot
und zahlreiche verletzt sind.

Oberndorf , 25 . Juli vorm . 9 Uhr .
Bei der gestern stattgefundenen Landtags -Nachwahl
erhielten

Andres (Z .) 3355 Stimmen
Roth (V . > 189l
Stoll (S . ) 1233

And ree ist somit gewählt .

Eingesandt .
Dem Einsender vom 24 . Juli wird folgende Aufklärungüber die Bauarbeiten im Rennbachtal gegeben :
Das Rennbachbett war schon seit Jahren einer Korrek¬tion bedürftig . . Zur Ausführung der Betonbauarbeiten

mußte die warme Jahreszeit gewählt werden im Interesseeiner sorgfältigen und dauerhaften Herstellung .
In der Voraussicht , daß die Rennbachstraße dem Ver¬

kehr entzogen werden müsse, wurde in den Wintermonatenam schönen, sonnigen Hang des Eibergs ein angenehmer ,guter Weg hergestellt . Die Rennbachstraße selbst wurdedann mit Beginn der Bauarbeiten der ösfeutl . Benützungentzogen ; dies weisen die Ständer mit der Aufschrift :
„Straßensperre " aus . Wenn jemand trotz dieser War¬
nungstafeln die aufgegrabene Straße wählt , wählt er auchdie sich ihm entgegenstellenden Hindernisse .

Wildbad , den 25 . Juli 1908 . Herr Lehrer Eugen
Schreck , seit 7 Jahren Amtsverweser Hierselbst, wurde
dieser Tage nach Unterboihingen zum 1 . August
versetzt. Ec erwarb sich in Wilobad besondere Verdiensteu . a durch schriftstellerische Tätigkeit speziell als ehemaliger
Korrespondent unseres Blattes . Wir vermissen in ihm einen
lieben Freund und treuen Mitarbeiter und wünschen ihm
auch auf seinem ferneren Lebenswege viel Glück ! D . Red* Das morgige Vergnügungsprogramm übertrifft alles
an Reichhaltigkeit : morgens 8 — 9 Uhr in der Trinkhalleund abends 6— 7 Uhr auf dem Kurplatz Konzert der
Kurkapelle ; nachmittags von 3 '/ ^ — 5 in den Anlagen gr .
Benefiz - Konzert des Kurorchesters ; bei Eintritt der
Dunkelheit große Enzpromenad e -B eleuchtungmit Feuerwerk und Konzert ; bei ungünstiger Witterung
findet im Kurtheater Aufführung des W .ed '

schen Satyrspiels
„ 2 mal 2 - 5 " statt .

Neuenbürg . Aus der Sitzung des Bezirksrats vom22 . Juli ds . Js . In mündlicher Verhandlung wurden u .
Die dem Einsender hauptsächlich zur Klage Anlaß ge¬bende Arbeitsstrecke konnte nicht zurückgestellt werden , weil

es sich hier um den Kanalanschluß des erst dieses Frühjahr
fertiggestellten und jetzt bezogenen Wohnhauses handelte .Der Anschluß konnte nicht gleichzeitig mit dem Hausbau
erfolgen , weil damals der Kanal noch nicht erstellt war .Die beiden Sprengungen , die geringfügiger Natur waren ,wurden vom Unternehmer ohne Einholung der obrigkeitlichenErlaubnis vorgenommen . Die für Sprengungen erforder¬
lichen Vorsichtsmaßregeln sind beobachtet worden : die Spreng -
schüffe waren gedeckt und alle Zugänge in gehöriger Ent¬
fernung durch Posten stehende Arbeiter gesperrt . Die Er¬
laubnis zu den Sprengungen wäre jedoch dem Unternehmerunter keinen Umständen zu dieser Tageszeit erteilt worden
und wird er wegen unerlaubten Sprengens zur Verant¬
wortung gezogen und bestraft werden .

Die Hauptarbeiten gehen in einigen Tagen ihrer Voll -

a . genehmigt : Das Gesuch des Fr . Wurster , Mineral¬wasserhändler in Calmbach um Erlaubnis zum WeiusihMin seinem Hause in der Zeit vom 1 . Mai bis 30 . Teiltalljährlich ; für die neu errichtete Kaminfegerstelle in Herr - ivalb wurde der Amtsoersammlung der Kaminfeger PhgWalliser in Wildbad zur Wahl vorgeschlagen undvorläufig als Amtsverweser bestellt .
Obernhansen . Am Sonntag , den 26 , Juli , findetHierselbst das X . Enzgau - Sängerfest mit Wettgesang statt.Unterreichenbach . Am Montag, den 27 . Juli , Hier¬selbst Vieh - und Sch w e i n e m a r kt .
Freudenftadt . Die hiesige Südd . Automobil - Betriebs-Gesellschaft m . b . H . hat eine Automobil -Verbindungzwischen Wildbad und Freudenstadt eingerichtet und kommenwährend der Saison jeden Dienstag bei genügender Betei¬ligung in geschlossenen Luxus -Automobilen Fahrten zurAusführung . Fahrpreis für einfache Fahrt 7 M ., fürHin - und Rückfahrt 10 Mark . Vorherige Anmeldung imVerkehrsbureau des Kurvereins erforderlich .

endung entgegen . Diese war auf einen früheren Zeitpunktangesetzt, jedoch es liegt der Grund der Verzögerung in derSchwierigkeit des Bodens , welcher aus hartem Buntsand -steinaeröll , zum Teil großen Findlingsblöcken besteht.Die Aufschüttung , Planierung und Chaussierung derStraße wird erst nach Schluß der Saison erfolgen . Dieumfangreicheren Aushubarbeiten und der Materialtransportzur Auffüllung würden den Fremdenverkehr behindern , in¬dem das Arbeitsfeld dann nicht mehr allein auf die kurzeca . 140 Meter messende Strecke der Rennbachstraße be¬schränkt werden könnte .
Zum Schluffe wird nochmals auf den bequemen undaussichtsreichen , neuen Weg verwiesen , der von der Brauereinach der Stadt führt und beim Palmengarten in die Renn¬bachstraße einmündet .

Stadtbauamt : Munk .

Agentur -Uebernahme.Der hochverehrten Einwohnerschaft und den Utk. Kurgästen erlaubeich mir ganz ergebenst mitzuteilen , daß ich mit dem heutigen Tage die

AM« der KM
Preuß . Lebens - und Garantie -Versichernngs -Aktien -

Gesellschaft zu Berlin
für Wildbad und Umgegend übernommen habe und diesbezügliche An¬träge in der Zeit von 7— 9 Uhr abends wochentags , 8 — halb 12 Uhrvorm , und 2— 5 Uhr nachm . Sonntags gern entgegennehme und würdeev . Interessenten zwecks näherer Aufklärung in ihrer Wohnung auf¬suchen.

Prospekte etc. stehen behufs Durchsicht zur gefl . Verfügung .Um geneigte Aufträge bittet
BWb-d. d« i- , IM is°« , Martin Ehrlich ,

Journalist , Villa Magenreuter ,
vis ä. vis Windhof .

Per Pfund 60 Pfennige , bei Kiftchen billiger .empfiehlt .5 . F F - Kgl . Hoff .

Weitverbreitetes vorzüg -
^ ^ liches Tafel - u . Familien¬getränk . : Im täglichen Gebrauch Hunderter von Aerztefamilien . :Hauptniederlage für Wildbad und Umgebung :

Wilhelm Treiber , Rathausgasse 55, Telefon Nr . 95Wildbad in der Hof-Apotheke Metzger .

ist frisch eingetroffen bei

I . Aino d
Telefon 45 . Kgl . Hoflieferant .

hat abzugeben

Kis
Wetzel ,

Rennbachbrauerei .

Nur eckl m» Sem Stern.

rakelwaüer l. Kooges .
Hauprniederlage

Mmeralwassecgeschäst .

Lnuvrndrol
Theodor Bechtle .

Römgl .Rurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Samstag , 26 . Juli er.
42 .Vorstellung z Dutzendkarten gütig )

Zinn ersten Male !
Ein unbeschrieben.

Blatt
Lustspiel in 3 Aufzügen v . Wolzogen

Calmbach .

Zwangs¬
versteigerung

Im Hause der Frau Barth ,
Bäckermstr .-Ww ., hier , werden am
Montag , den 27 ., von nachm , 2
Uhr ab

1 Partie Tinte , Feder¬
halter , Bleistifte , diverse
Schreibfedern , Ansichts¬
karten , Kuverts , Herren -
n. Damenkragen , Kra¬
tz atte « , Vorhemden ,
Manschetten und verfch.
Kurzwaren

im Wege der Zwangsvollstreckung
öffentlich gegen bare Bezahlung ver¬
steigert .

Calmbach , den 25 . Juli 1908 .
Gerichtsvollzieher Bott .

Unserm lieben schwär,ffchnur-
bärrigeu F eunde -

von der neuen Welt ein dreifach

damnidksW
daß die ganze Zicgelhvtte wackelt !

t?ut mous ^ in tli^ j,rii '8k!.
liieävrirrrlilL

Heute abend
8ir » S8lu »i6tz

im Gasthof zum Adler .
Der Borstand .

Car ; Rath .

VNNK8NKUI1S .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebeund Teilnabme , welche wir während der lan¬

gen Krankheit , sowie nach dem Hinscheiden
unserer lieben unvergeßliche Gattin und Mutter

.MKW

von allen Seiten erfahren durften , für die vielen Blumen¬
spenden , die zahlreiche Begleitung , für den Gesang der HrLehrer sowie den Hr . Trägern sagen besten Dank .

Me trauernd HiuteMirdenen.
Wildbad , den 25 . Juli 1908

>

Eine noch gulerhaltene

Ltzvr6 » pr688v
hat zu verkaufen

I . F . Gutbub .

Blumenkohl ,
Wirsing , Rot - u.

Weißkraut ,
Tomaten , Gurken ,
Rettich , rote und gelbe

Rüben Knoblauch ,
Zwiebel

empfiehlt

AoH . Köh ) e„
Gemüsehandlung

von Joh . Kühle
empfiehlt alle Sorten Gemüse

Kartoffel , Eier ,
frische Trinkeier ,

feinste Tafelbutter ,
Obst , Citronen .

0 rH,1 n 0 n
s Stück so Pfg .

prima honigsüße , empfiehlt
i8l . ZiM .

r . Ichutor , Mostkonservenfabr .
Ulm a . D .

iDMVll
WoK

patentamtlich geschützt !
Nur Bader s

Mostkonserven ::
ergeben ein Getränk , das von echtem
Obstmost nicht zu unterscheiden
ist ; es ist deshalb der beste und
billigste Ersatz für Apfelmost !

Nicht zu verwechseln mit Sub¬
stanzen , Mostersahstoffen u . dergl

Es stellt sich
das Liter auf ea. 6 Pfg

50 100 150 Llr .
Pakete !zu

„ Extra " '
Qualität

1 . 60
50

3 .00
WO

4 .5«' M .
150 Ltr .
5 . 20 M .1 . 90 3 . 50

Niederlagen :
Wildbad Adolf Krumm, Olden-

burgstraße 50 .
Wil - bad Will, Fuchslocher, Hdlg.
Calmbach Gott! . Hamann . Küfern, .
Enzklösterle Jakob Mast, Kfm .

Tüchtiges

LtrviklllÄchk !!

« IT

TI «

ME

f-lerrsn

ckes 7M
> ^

sucht auf 4— 6 Wochen angenehme
Saison -Stelle .

Näheres Brühlstraße 451
Oberndorf a . N .

Jeden Morgen von 9 Uhr an
warmen

im Cafe Bechtle .

zu Obstkuchen etc. vorzüglich
Th . Bechtle .

echtes schwarzes Landbrot , ärztlich
empfohlen .

Bäcker Bechtle .Druck und Verlag der Bernh . Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantiv . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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